
   

Medieninformation 

Zur Veröffentlichung freigegeben  

 

Moderne Berufsschule ermöglicht zukunftsfähige Ausbildung 

pbr erbrachte Architektur- und Tragwerksplanung 

 

 

Die Um- und Neubaumaßnahmen auf dem Gelände der Berufsschule 

im Kreis Pinneberg sind abgeschlossen. Vom düsteren „Kasselerbau“ 

aus den 1970er Jahren ist jetzt nichts mehr zu sehen. Der Entwurf für 

die Berufsschule stammt von der pbr Planungsbüro Rohling AG. Das 

Architektur- und Ingenieurbüro wurde vom Generalunternehmer 

Ed.Züblin AG beauftragt. Neben der Architekturplanung erbrachte pbr 

auch die Tragwerksplanung. Die Neustrukturierung wurde im Rahmen 

einer Öffentlich-Privaten-Partnerschaft (ÖPP) realisiert. Die Bausumme 

betrug 24 Millionen Euro.  

 

 

 
 

 

 

 

 

Ziel der Neugestaltung der Beruflichen Schulen des Kreises Pinneberg 

war die Errichtung einer funktionsfähigen Schule mit individuellen Nut-

zungen und Funktionsbereichen, die Identität stiftet und ein hohes 

Maß an Aufenthalts- und Lernqualität für Schüler und Lehrer bietet. 



   

Die Einbeziehung der vorhandenen Bebauung und der während der 

gesamten Bauphase stattfindende Schulbetrieb stellten besondere 

Herausforderungen an den Entwurf und die Realisierung der Baumaß-

nahmen. Auf einer Gesamtfläche von 22.400 m2 ist ein Gebäudeen-

semble entstanden, das sich aus einem Neubau für den Fachbereich 

Gewerbe KFZ, einem neu errichteten Hauptgebäude und dem beste-

henden Verwaltungs- und Schulgebäude aus dem Jahr 1995 zusam-

mensetzt.  

 

Da sich die neuen Baukörper in den Kontext der bestehenden Bebau-

ung einfügen sollten, erforderte der Entwurf für das Gebäudeensem-

ble eine zeitgemäße Architektur mit regionaler Charakteristik. So wähl-

ten die Architekten der pbr AG für die Fassadengestaltung des Haupt-

gebäudes eine Materialkombination aus rotbuntem, ortstypischen Zie-

gelstein für den Sockel und pastellroter Faserzement-Vorhangfassade 

für die beiden Obergeschosse. In den Obergeschossen wurden die 

Fenster als durchlaufende Fensterbänder ausgebildet, während für das 

Erdgeschoss Einzelfenster in abwechselnd angeordneten Grundforma-

ten gewählt wurden. Der Neubau für den Fachbereich Gewerbe KFZ 

erhielt in allen Geschossen eine Fassadenbekleidung aus rotbuntem 

Ziegelstein.  

 

Das dreigeschossige Hauptgebäude wurde in Form eines Atriums er-

richtet und damit logisch in den städtebaulichen Kontext eingebunden. 

Um dem Gebäude eine klare Orientierung zuzuweisen und eine Sicht-

beziehung vom angrenzenden Wald zum Pausenhof herzustellen, 

wurde im Atrium ein 16 m breiter, zweigeschossiger Durchgang ein-

gerichtet. Größtenteils ist der Baukörper in zweibündiger Grundriss-

struktur konzipiert. Dabei steht das Erdgeschoss u.a. den übergeord-

neten Nutzungen wie Pausenhalle, Fachraum Musik, Speiseraum so-

wie dem Fachbereich Ernährung und Hauswirtschaft und dem Gewer-

be Bau zur Verfügung. Auch der Fachbereich Sozialpädagogik ist hier 

in der Nähe des Haupteingangs situiert, um lange Wege für die Kin-

dergartengruppen zu vermeiden. Alle Verkehrswege im Hauptgebäude 

sind bewusst offen konzipiert, so dass an den Flurenden und in den 

Fluraufweitungen je nach Bedarf offene Bereiche generiert werden 

können. Diese bieten durch eine natürliche Belichtung attraktive Lern- 

und Aufenthaltszonen. Mittels einer wettergeschützten und behinder-

tengerechten Brücke wurden das Hauptgebäude und das Bestands-

gebäude aus dem Jahr 1994 im ersten Obergeschoss miteinander 

verbunden.  

 



   

Die zweigeschossige Pausenhalle des Hauptgebäudes stellt mit ihrer 

raumhohen Verglasung, einer Galerie und den offenen Komforttreppen 

den zentralen Aufenthaltsraum für die Schüler dar. Von hier aus kön-

nen sowohl die einzelnen Fachbereiche als auch die Verwaltung er-

schlossen werden. Aufgrund ihres Zuschnitts und des fest integrierten 

Musikraums ist die Pausenhalle als multifunktionaler Raum, insbeson-

dere für Veranstaltungen optimal geeignet. Unmittelbar an die Pau-

senhalle angeschlossen sind die Speiseräume und die Lehrküche. 

Beide Räume können durch eine mobile Trennwand je nach Bedarf 

zusammengeschlossen als große Mensa oder getrennt als einzelne 

Räume genutzt werden. Ebenso ist der innenliegende Pausenhof un-

mittelbar von der Pausenhalle aus erreichbar.  

 

Der Neubau für den Fachbereich KFZ wurde an der Stelle der ehema-

ligen KFZ-Werkstatt errichtet und über eine gläserne Fuge mit Trep-

penhaus an das bestehende Schul- und Verwaltungsgebäude aus dem 

Jahr 1995 angeschlossen. Hier befindet sich der neue Eingang für die 

Fachbereiche Gewerbe KFZ, Gewerbe Metall und Berufsvorberei-

tungsjahr. Der Neubau für den Fachbereich KFZ wurde bewusst zwi-

schen dem bestehenden Schul- und Verwaltungsbau und dem Werk-

stattgebäude aus dem Jahr 2004 platziert, um die Funktionsbereiche 

Metall und KFZ in räumlicher Nähe zueinander anzuordnen. Auf diese 

Weise konnten lange Wege zwischen den häufig kooperierenden 

Fachbereichen vermieden werden.  

 

Osnabrück, den 12. Juli 2016  

 

Bildrechte 

Urheber des beigefügten Fotomaterials ist der Fotograf Ulrich Hoppe 

aus Hamburg. Dies kann im Rahmen einer Veröffentlichung über unse-

ren Kunden pbr und unter Nennung des Urhebers kostenfrei genutzt 

werden.  

 

Bildunterschrift 

Frontansicht: Zeitgemäße Architektur mit regionaler Charakteristik: Für 

die Fassadengestaltung des Hauptgebäudes wurde eine Materialkom-

bination aus rotbuntem, ortstypischen Ziegelstein für den Sockel und 

pastellroter Faserzement-Vorhangfassade für die beiden Oberge-

schosse gewählt. 

 

Innenhof: Der großzügige Innenhof bietet ausreichend Platz zur Kom-

munikation und Kontemplation.  



   

Foyer: Die zweigeschossige Pausenhalle des Hauptgebäudes stellt mit 

ihrer raumhohen Verglasung, einer Galerie und den offenen Komfort-

treppen den zentralen Aufenthaltsraum für die Schüler dar. 

 

Labor: Die Labore und medizinischen Lehrbereiche wurden im Ober-

geschoss angeordnet.  

 

KFZ-Werkstatt: Der Neubau für den Fachbereich KFZ wurde bewusst 

zwischen dem bestehenden Schul- und Verwaltungsbau und dem 

Werkstattgebäude aus dem Jahr 2004 platziert, um die Funktionsbe-

reiche Metall und KFZ in räumlicher Nähe zueinander anzuordnen.  

 

Fakten  

Planungsbeginn 5/2013 

Fertigstellung 08/2015 

Flächen und Rauminhalte 

NF 9.909 m2 

BGF 17.693 m2  

BRI 73.628 m3 

Gesamtbausumme 24 Mio. Euro (brutto) 

Bauherr Kreis Pinneberg  

Leistungen pbr Architektur, Tragwerksplanung 

 

Über pbr  

Die pbr Planungsbüro Rohling AG ist ein international tätiges Architek-

tur- und Ingenieurbüro und an zehn Standorten bundesweit vertreten. 

Schwerpunkte hat das Gesamtplanungsbüro u.a. in den Bereichen 

Ausbildung, Verwaltung und Industrie. Zu den von pbr betreuten Pro-

jekten im Bereich Ausbildung, Lehre und Forschung gehören zum Bei-

spiel das Niedersächsische Forschungszentrum Fahrzeugtechnik (NFF) 

in Braunschweig, die Campusanlagen der Hochschulen Hamm-

Lippstadt, Campus Hamm und Rhein-Waal, Campus Kamp-Lintfort 

sowie die Grundschule Erich Kästner-Schule im Passivhausstandard in 

Leipzig. Für alle Projekte war pbr als Gesamtplaner verantwortlich.  

 

 

Informationen erteilen 

pbr Planungsbüro Rohling AG 

Architekten und Ingenieure 

Dipl.-Ing. Architekt Danny Schroeder    

Campestraße 7 

38102 Braunschweig  



   

Telefon 0531/380016 23 

E-Mail: schroeder.danny@pbr.de 

Internet: www.pbr.de 

 

Kuhl|Frenzel GmbH & Co. KG 

Agentur für Kommunikation 

Frauke Stroman  

Martinistraße 50 

49078 Osnabrück 

Telefon 0541 40895 25 

E-Mail: stroman@kuhlfrenzel.de 

Internet: www.kuhlfrenzel.de 

 

 

 


